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An die Sachgebiete 56.4, 56.5 und 56.6 
des Jobcenter Landkreis Göttingen und an 
die Stadt Göttingen 

Über Fach 

DER LANDRAT 

Rundschreiben Nr. 24/2016 - SGB II 
Ersatzansprüche für rechtswidrig erbrachte Leistungen § 34 a SGB II 

Ersatzansprüche nach sonstigen Vorschriften § 34 c SGB II 
Erbenhaftung § 35 SGB II aF 

Neuntes Gesetz zur Änderung des SGB II 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

1. Regelungsinhalt 
Die Änderungen des Wortlautes sind fett gedruckt: 

1. Ersatzansprüche für rechtswidrig erbrachte Leistungen § 34 a SGB II 

a) § 34 a Abs. 1 SGB II: 

,,, Zum Ersatz rechtswidrig erbrachter Geld- und Sachleistungen nach 
diesem Buch ist verpflichtet, wer diese durch vorsätzliches oder grab 
fahrlässiges Verhalten an Dritte herbeigeführt hat. , Sachleistungen 
sind, auch wenn sie in Farm eines Gutscheins erbracht wurden, in 
Geld zu ersetzen. , § 40 Absatz 6 Satz 2 gilt entsprechend. , Der 
Ersatzanspruch umfasst auch die geleisteten Beiträge zur 
Sozialversicherung entsprechend§ 40 Absatz 2 Nummer 5." 

Korrespondierend zu § 34 SGB II ergeben sich Folgeänderungen in § 34a SGB II, 
vgl. hierzu Rundschreiben 23/2016: 

Zur Herstellung einer einheitlichen Begrifflichkeit sind rechtswidrig 
erbrachte Geld- und Sachleistungen zu ersetzen. 
Bei Sachleistungen, die durch Ausgabe eines Gutscheins gewährt 
wurden, kann auch die (anteilige) Rückgabe des Gutscheins den 
Ersatzanspruch erfüllen. 

b) § 34a Abs. 2 SGB II Satz 41 wird gestrichen. 
§ 52 SGB X betrifft einen anderen Anwendungsbereich und bleibt ohnehin 
anwendbar, sodass der Verweis entbehrlich ist. 

c) § 34 a Abs. 3 SGB II: 

., § 34 Absatz 2 gilt entsprechend. , Der Ersatzanspruch erlischt drei 
Jahre nach dem Tod der Person, die gemäß Absatz 1 zum Ersatz 
verpflichtet war; § 34 Absatz 3 Satz 2 gilt entsprechend." 

1 
§ 52 des Zehnten Buches bleibt unberührt. 
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Korrespondierend zum Wegfall der Erbenhaftung (siehe unter 3.) wird die bisher in § 35 Abs. 3 SGB II 
enthaltene Regelung in § 34a Abs. 3 SGB II übernommen. 

2. Ersatzansprüche nach sonstigen Vorschriften,§ 34 c SGB II 

,, ... , gelten als Aufwendungen auch solche Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts, die an 
die mit der leistungsberechtigten Person in einer Bedarfsgemeinschaft lebenden Personen 
erbracht wurden." 

Die inhaltliche Änderung bewirkt, dass bei der Berechnung der Höhe von Ersatzansprüchen die 
Leistungen einzubeziehen sind, die an sämtliche Mitglieder der Bedarfsgemeinschaft erbracht 
wurden. Nach dem bisherigen Wortlaut waren nicht alle Mitglieder der Bedarfsgemeinschaft (z.B. 
nicht die unverheirateten Partner) erfasst. 

3. Erbenhaftung § 35 SGB II alte Fassung 

§ 35 SGB II wird aufgehoben. 
Damit wird die selbständige Erbenhaftung ersatzlos aus dem SGB II gestrichen. Fortbestand hat nur 
die sog. unselbstständige Erbenhaftung, d.h. das Ableiten der Haftung des Erben von der 
(ursprünglichen) Pflicht des Erblasser, vgl.§ 34 Abs. 2 Satz 1 SGB II. 

II. Ergänzung Rundschreiben 

Das Rundschreiben 07 /2011 (2.) wird durch dieses Rundschreiben ergänzt. 

III. Änderung des Leifadens 

Das Leitfadenkapitel zu § 35 ist nicht mehr anzuwenden. Die Löschung aus der Wissensdatenbank 
erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt. 

IV. Umsetzung 

Die Anwendbarkeit des§ 35 SGB II endet zum 31.07.2016. 
Die Neufassungen der Vorschriften zu § 34a SGB II und § 34c SGB II treten zu 01.08.2016 in Kraft und 
sind ab diesem Zeitpunkt zu beachten. 

Bei Rückfragen steht Ihnen die Fachaufsicht gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

im Auftrage 

~ 
Oberdieck 


